
Am 20. Mai 1975 suchte ich den W uchsort w ieder auf und fand neben den 
drei auf einer eng umschriebenen Stelle stehenden Bastarden drei weitere 
Exemplare, die in ihren Merkmalen ziemlich genau in der M itte zwischen den 
Eltern einzuordnen waren. Die Blütezeit der Hybriden lag mit ihrem Höhe­
punkt um den 20. M ai zwischen der der beteiligten Arten: W ährend zu dieser 
Zeit bei Ophrys sphecodes an den Pflanzen jeweils nur noch 1-2 Blüten nicht 
verfärb t waren, standen die Hybriden mit 4-6 geöffneten von bis zu 8 Blüten 
bei jeder Pflanze in Hochblüte, und Ophrys insectifero zeigte erst 2-4 ge ö ff­
nete Blüten.
Da dieser Bastard wegen der relativen Seltenheit von Ophrys sphecodes in 
unserem Gebiet eine Rarität darstellt, b le ib t zu hoffen, daß dieser nördlich 
von W ürzburg gelegene W uchsort der Beobachtung noch lange erhalten 
bleibt.
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Asplenium x alternifolium WULF.
an einer Felswand in Dreisbach (Kr. Wetzlar)
K. POHL, W etz lar

Je seltener es w ird , um so mehr ist man begeistert, wenn man bei einer Exkur­
sion in die heimatliche Landschaft eine naturkundliche Besonderheit entdeckt. 
Das gelang Ob.-Stud.-Rat i. R. A. ULM (W etzlar), der an devonischen Schiefer­
felsen in Dreisbach, Kr. W etzlar, mehrere Exemplare von Asplenium x a lte r­
nifo lium  WULF. (Deutscher Streifenfarn) festgestellt hat (Abb. 1). Dieser Farn 
ist das Ergebnis einer Bastardierung von Asplenium septentrionale (weibl.) 
und Asplenium trichomanes subsp. bivalens (männl.). Abb. 2 zeigt Asplenium 
x a ltern ifo lium  zusammen mit dem einen Elternteil, Asplenium trichomanes. 
Auch der andere Elternteil ist hier reichlich vertreten.
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Abb. 2.
Asplénium x a lte rn ifo lium  

und Asplénium trichomanes 
(Mabstab ca. 1 :2)
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